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SOZIALWISSENSCHAFTEN
  
WORKSHOP Campus

 WIE ERFAHREN FORSCHE-
RINNEN UND FORSCHER, WAS 
DEN MENSCHEN AM UND IM 
FERNSEHEN GEFÄLLT? 
 Fragestellungen an die Seherin und den Seher einer 
Fernsehsendung 
  
 Mag.ª Muna Agha, Mag.ª Stefanie Granzner-Stuhr 
 Institut für Publizistik und Kommunikationswissen-
schaft, Universität Wien 

 Um zu wissen, wie eine Fernsehsendung bei der "Re-
zipientin" oder dem "Rezipienten", also der Seherin 
oder dem Seher zu Hause auf der Couch ankommt, 
führen ForscherInnen Studien durch. Nach kurzer 
Theorie und einem Filmausschnitt werdet ihr selbst 
als ForscherInnen Fragen an die RezipientInnen 
entwickeln.
  
Bei der Fernsehsendung geht es um das Thema 
Migration.

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 192  Mi, 15.7.09  10–11.30 Uhr  10–12 Jahre 
 193  Mi, 15.7.09  12–13.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 KÖNNEN STADTRÄUME UND 
SPIELORTE SPRECHEN? 
 Ine-ane-u und wo spielst du? 
  
 Mag. Dr. Karlheinz Benke, MAS 
 Freier Wissenschafter, Fachgebiet Geographie 

 Wo und was spielen Kinder heute in der Stadt - auf 
dem Land? Warum verschwinden viele Spiele wie 
"Pfitschigogerln" - ja sogar: ganze SpielOrte? Was 
haben "Wilde Orte" und das Gefühl von "Inselerleben" 
mit dem KindSein zu tun?
Wie erlebst du das Spiel als Kind, wie erlebten es 
deine (Groß)Eltern? Wer spielt heute wo und auch 
ohne Spiele? Undundund...
  
Frag doch deine (Groß)Eltern nach ihren Spielen, 
ihren SpielOrten - "nimm sie mit" und erzähle uns 
davon!

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 194  Mi, 15.7.09  14–15.30 Uhr  7–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 WIE KÖNNEN IDEEN DAS HERZ 
TREFFEN? 
 Die wundersame Welt der Werbung 
  
 Harald Betke 
 Institut für Publizistik und Kommunikationswissen-
schaft, Universität Wien 

 Wir lernen unsere Umgebung anders zu sehen. Mit 
Beispielen ausgezeichneter Werbung wird gezeigt, 
wie eine Idee entsteht. In einer Übung kannst du 
selbst Ideen entwickeln - vielleicht gefällt es dir ja 
so gut, dass du selbst mal in der Werbung arbeiten 
willst.
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 195  Di, 14.7.09  10–11 Uhr  10–12 Jahre 

  
VORLESUNG Campus

 REIST DER MENSCH NUR ZUM 
VERGNÜGEN? 
 Wozu eine Anthropologin oder ein Anthropologe reist, 
was sie machen, wenn sie nicht reisen und was 
Anthropologie heißt 
  
 V.-Prof. Doz. Dr. Marie-France Chevron 
 Institut für Kultur- und Sozialanthropologie, Univer-
sität Wien 

 Es gibt und gab immer unterschiedliche Gründe für 
das Reisen in weit enfernte Länder. Aber erst wenn je-
mand anfängt, sich dafür ernsthaft zu interessieren, 
warum Dinge und die Lebensweisen der Menschen 
überall anders sind, beginnt sie oder er wie eine Anth-
ropologin oder ein Anthropologe zu denken.
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 196  Di, 14.7.09  10–11 Uhr  7–12 Jahre 

  
SEMINAR Campus

 WAS IST FAMILIE? 
 In welchen Familien leben Kinder und Jugendliche 
heute? 
  
 Mag.ª Eva Festl, Christina Geserick, MA 
 Österreichisches Institut für Familienforschung, 
Universität Wien 

 Jeder Mensch lebt in einer Familie. Die Vorstellungen 
davon, was eine Familie ist und wie sie aussehen soll, 
sind ganz unterschiedlich. Was ist für dich "Familie" 
und wen zählst du alles dazu?
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 197  Do, 16.7.09  12–13.30 Uhr  7–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 WIE KANN ICH ÜBER DAS 
INTERNET MIT ANDEREN 
PERSONEN INFORMATIONEN 
UND ERLEBNISSE AUSTAUSCHEN 
UND WAS MUSS ICH DABEI 
BEACHTEN? 
 Tipps und Tricks im Umgang mit dem Web 2.0 
  
 Mag.ª Claudia Schallert, Mag.ª Nicole Jezek, Mag. 
Philipp Budka 
 Institut für Publizistik- und Kommunikationswis-
senschaft, Universität Wien; Zentraler Informati-
onsdienst, Universität Wien; Institut für Kultur- und 
Sozialanthropologie, Universität Wien 

 Im Web 2.0 kann jede Benutzerin und jeder Benutzer 
ganz einfach seine eigenen Inhalte erstellen, bear-
beiten und verteilen. Du wirst unterschiedliche An-
wendungen kennenlernen und die Möglichkeit haben, 
deine eigene Web 2.0-Präsenz zu erstellen.
  
Es ist nötig, dass du über grundlegende Computer-
kenntnisse verfügst.

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 198  Mo, 13.7.09  10–11.30 Uhr  10–12 Jahre 
 199  Mo, 13.7.09  12–13.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 WER SIND EIGENTLICH "WIR"? 
 Wie Österreicherinnen und Österreicher gemacht 
werden und was Skifahren und Starmania damit zu 
tun haben 
  
 Mag. Gerd Valchars, Mag. Paul Scheibelhofer 
 Institut für Staatswissenschaft, Universität Wien; 
Referat Genderforschung, Universität Wien 

 In diesem Workshop wollen wir gemeinsam mit dir 
herausfinden, wer eigentlich bestimmt, was typisch 
österreichisch ist. Wer oder was macht Menschen 
zu InländerInnen oder AusländerInnen? Wer darf in 
einem Land mitbestimmen und wer nicht? Und was 
hat all das damit zu tun, ob man sich an einem Ort zu 
Hause fühlt?
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 200  Mi, 15.7.09  14–15.30 Uhr  10–12 Jahre 
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MATHEMATIK UND INFORMATIK  
WORKSHOP Campus

 WAS MACHEN KINDHEITSFOR-
SCHERINNEN UND KINDHEITS-
FORSCHER? 
 Sozialwissenschafterinnen und Sozialwissenschaf-
ter forschen mit Kindern über Kinder 
  
 Mag.ª Dr. Ulrike Zartler, Mag.ª Andrea Marhali, Johan-
nes Starkbaum, Bakk. 
 Institut für Soziologie, Universität Wien 

 Erwachsene wissen nur wenig darüber, was Kinder 
eigentlich denken. In der Sozialwissenschaft intervie-
wen wir Kinder, um mehr über ihre Sicht der Dinge zu 
erfahren. Wir werden dir an einem Forschungsprojekt 
zeigen, wie das genau funktioniert. Du hast dann die 
Möglichkeit, mit Fotoapparat und Aufnahmegerät 
selbst Kindheitsforschung auszuprobieren.
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 201  Mi, 15.7.09  14–15.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 WAS MACHEN EIGENTLICH POLI-
TIKERINNEN UND POLITIKER? 
 Demokratie erleben: Wir spielen Politik! 
  
 Mag.ª Eva Zeglovits, Mag. Steve Schwarzer 
 Institute for Social Research and Analysis (SORA); 
Institut für Pflegewissenschaft, Universität Wien 

 Was bedeutet Demokratie? Wie wird ein Gesetz 
gemacht? Und was passiert in einem Parlament? 
In einem Spiel wollen wir gemeinsam erleben, wie in 
einer Demokratie aus unterschiedlichen Meinungen 
eine gemeinsame Entscheidung wird. Du schlüpfst 
dabei in eine Rolle, zum Beispiel als Politikerin oder 
Journalist!
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 202  Do, 16.7.09  12–13.30 Uhr  10–12 Jahre 
 203  Do, 16.7.09  14–15.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
WORKSHOP Campus

 WIE KOMMT MEINE E-MAIL ANS 
ANDERE ENDE DER WELT? 
 Das Internet: Wie arbeitet das weltumspannende 
Netz? 
  
 Mag. Ewald Hotop 
 Institut für Distributed and Multimedia Systems, 
Universität Wien 

 Fast jeder von euch benutzt das Internet zum Surfen, 
Chatten oder Mailen. Aber wie kommen die Informati-
onen auf deinen Computer? Warum verirren sich die 
Daten nicht auf ihrem Weg und was passiert, wenn 
einmal etwas verloren geht? Bauen wir doch einen 
(kleinen) Teil des Internets nach und machen diese 
sonst unsichtbaren Vorgänge "begreifbar"!
  
Bitte nimm eine kleine Schachtel, etwas Papier und 
ein bis zwei Stifte mit!

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 204  Do, 16.7.09  10–11.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
VORLESUNG Campus

 SIND IRRATIONALE ZAHLEN 
UNVERNÜNFTIG? 
 Die Mathematik erklärt uns, wie wir Längen und 
Flächen messen können - und wie nicht 
  
 Privatdoz. Dr. Bernhard Lamel 
 Fakultät für Mathematik, Universität Wien 

 Du weißt, was eine Zahl ist? In dieser Vorlesung 
stelle ich euch einige zum Teil sehr alte und trotzdem 
verblüffende Einblicke in die "Natur" der Zahlen vor.
  
 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 205  Mi, 15.7.09  10–11.30 Uhr  10–12 Jahre 

  
VORLESUNG Campus

 WO SPIELEN GROSSE ZAHLEN 
EINE ROLLE? 
 Im täglichen Leben und für spielerische Überlegun-
gen sind große Zahlen oft sehr wichtig 
  
 Mag. Dr. Gerhard Lindbichler 
 Fakultät für Mathematik, Universität Wien 

 Wir wollen euch zeigen, dass im täglichen Leben und 
für spielerische Überlegungen große Zahlen nützlich 
sind. Ihr werdet ZeugInnen bei einer Liveübertragung 
beim Anwachsen der Bevölkerung auf unserem 
Planeten Erde. Mit einer Papierfaltung werden wir 
die Entfernung Erde-Mond bewältigen und auch ein 
Schachbrett und Reiskörner spielen eine große Rolle.
  
Bitte nimm einen Taschenrechner mit!

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 206  Mo, 13.7.09  14–15 Uhr  10–12 Jahre 

  
VORLESUNG Campus

 NIM(M)! 
 Ein Streichholzspiel – und wie man es gewinnt! 
  
 Ao. Univ.-Prof. Dr. Peter Schmitt 
 Institut für Mathematik, Universität Wien 

 NIM ist ein Spiel zu zweit. Du brauchst dafür nur einen 
Vorrat an Streichhölzern (oder Münzen, Spielsteinen, 
...), aus denen du ein paar Häufchen bildest. Dann 
nehmen du und dein/e SpielpartnerIn abwechselnd 
von einem Häufchen ein paar Streichhölzer weg. Wer 
das letzte Stück nehmen kann, hat gewonnen. Das 
klingt ja ganz einfach, aber: Wie soll man am besten 
spielen, um zu gewinnen?
  
Wenn du ca. 20 Spielsteine mitbringst, kannst du das 
Spiel gleich ausprobieren!

 NR.  DATUM  ZEIT  ALTER 
 207  Fr, 17.7.09  12–13 Uhr  7–12 Jahre 
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Tel:533 32 68-0
Fax: 533 32 68-40
info@kuppitsch.at

Tel:409 13 11-0
Fax:409 13 11-40
campus@kuppitsch.at

Mo - Mi9.00 - 19.00
Do, Fr9.00 - 20.00 
Sa 10.00 - 18.00

Mo - Fr9.00 - 19.00
Sa  10.00 - 17.00 www.kuppitsch.com


